
12. bis 18. Dezember Bildungswerk

Alle Menschen sollen merken, wie gütig ihr seid. Der 
Herr ist nahe! (Vers 5)

Schon als Kind konnte ich diesen Vers auswendig: 
»Freuet euch in dem Herrn allezeit und abermals 
sage ich euch, freuet euch.« Ende der Siebziger habe 
ich ihn voller Inbrunst im Kanon gesungen. Heute 
fühlt sich die Aufforderung eher wie die »himmlische 
Hausordnung« an, die der Engel Aloisius in Ludwig 
Thomas humoristischer Satire »Der Münchner im 
Himmel« erhält: »Von morgens acht Uhr bis mittags 
zwölf Uhr: Frohlocken; von mittags zwölf Uhr bis 
abends acht Uhr: Hosianna singen.« 

Momentan finde ich mich so im Advent wieder wie 
der »Münchner im Himmel« auf seiner Wolke: »Froh-
locke, und schreibe einen Impuls!« Die Aufforde-
rung zur Sorglosigkeit, Fürbitte und Danksagung in  
Vers 6 hilft mir angesichts von Klimakatastrophe, 
Krieg und Inflation nicht wirklich weiter. 

Bildungswerk 
Das Bildungswerk der Evangelisch-methodistischen 
Kirche fördert die Erwachsenenbildung in Gemein-
den, Kleingruppen, Hauskreisen, Seniorentreffs und 
Gemeindeseminaren durch Arbeitshilfen und Kurse 
für Mitarbeitende. Außerdem berät und begleitet 
das Bildungswerk Gemeinden in der Gemeindeent-
wicklung und Konfliktbearbeitung. Es bildet Ehren-
amtliche in Verkündigung, Seelsorge und Leitung 
aus.
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Mit dem Jammern wird es nicht unbedingt weniger. 
Wahrscheinlich würde auch ich wie der Engel Aloisius 
mit einem himmlischen Auftrag wieder auf die Erde 
geschickt werden, damit im Himmel wieder Ruhe ein-
kehrt.

Bei diesem Gedanken überkommt mich ein Lächeln, 
und dann entdecke ich den himmlischen Auftrag in 
der Mitte des Bibeltextes für den vierten Advent: 
»Alle Menschen sollen merken, wie gütig ihr seid. 
Der Herr ist nahe!« Dann weiß ich ja, was ich im Ad-
vent zu tun habe. Sie auch? Achten wir aber darauf, 
dass wir nicht »einer alten Gewohnheit gemäß« – 
wie Aloisius – versacken und unseren himmlischen 
Auftrag darüber vergessen: »Der Friede Gottes, der 
alles Verstehen übersteigt, soll eure Herzen und Ge-
danken behüten. Er soll sie bewahren in der Gemein-
schaft mit Jesus Christus.«

Pastor Wilfried Röcker
Kontakt: wilfried.roecker@emk.de

Ein himmlischer Auftrag
Ein Impuls von Wilfried Röcker zu Philipper 4,4-7

BETEN WIR ...
•	 für die Menschen in Angst und Not;
•	 für die Menschen, die von der Stimmung gepackt 

sind und in Hoffnungslosigkeit und Depression 
stecken;

•	 für alle, die Güte zur Grundhaltung ihres Lebens 
machen;

•	 für einen Blick auf das, was Not wendet;
•	 für alle, die über die Festtage Verantwortung 

tragen: in den Krankenhäusern, den Notrufzen-
tralen, bei der Polizei und der Feuerwehr.


